
TURBULENT. Gleich zu Beginn des neuen Jahres setzte die 
Frankenstein-Bühne im Ernst-Ludwig-Saal die ersten Glanzlich-
ter mit sechs ausverkauften Vorstellungen der Komödie „Im-
mer Ärger mit den Alten“. Gleich zu Beginn Verwirrung im 
Publikum. Das Stück begann von hinten, genauer gesagt, auf 
der von der Bühne abgewand-
ten Seite. Keine geringere als 
die Queen (Karla Bachmann) 
fl anierte zur englischen Nati-
onalhymne  durch den Saal. 
Und auf den vierten Glocken-
schlag des Big Ben enthüllte 
der Vorhang eine toll deko-
rierte Dachgarten-Suite, in der 
sich aus einem zunächst rühr-
seligen Ereignis ein Desaster 
zu entwickeln drohte. „Aber 
keine Angst“, so Hans-Jürgen 
Schwarz in seiner kurzen Be-

grüßungsrede, „ganz im Gegensatz zum Berliner Flughafen 
kommen wir heute zu einem guten Ende“. Recht hatte er. Sarah 
und Henry Mellows – herrlich komisch gespielt von Sylvia Sad-
lon-Richter (Bildmitte) und Walter Wesch –, beide hundert 
Jahre alt, sollten auf Einladung des „Evening Express“ im nob-

len Royal Park Hotel ihren 
achtzigsten Hochzeitstag fei-
ern. Doch die beiden Alten 
geben alles andere als ein ide-
ales Paar ab; an Kratzbürstig-
keit gegeneinander und Ty-
rannei ihren Betreuern gegen-
über sind sie kaum zu überbie-
ten. Es entspinnt sich eine tur-
bulente Geschichte, an deren 
Ende herauskommt, dass die 
beiden Alten eigentlich bis-
lang in wilder Ehe miteinander 
lebten.  (Bild: Veranstalter)
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Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal
Tel.: 06151.6279091

Weitere Angebote finden Sie unter: www.best-homes-4-you.de

5.95
PIZZATAG

*Immer dienstags
für jede Pizza 5.95 

(außer Fantasy)

* von 08.01. bis 28.02.2013

Heidelberger Landstraße 258 · 64297 Darmstadt

EBERSTADT (ng). Immer wieder 
fi nden sich alte Schriftstücke aus 
der Familie: das Tagebuch des 
Großvaters, das Kochbuch der 
Großmutter, und die meisten 
Leute stehen leider völlig hilfl os 
davor. Die Vergangenheit ist ver-
schlossen, die Vorfahren bleiben 
stumm, was sie aufgeschrieben 
haben, auch für ihre Nachkom-
men, das ist für uns nicht lesbar.
Deshalb veranstaltet der Ge-
schichtsverein Eberstadt/Fran-
kenstein an vier Samstagnach-
mittagen im April wieder einen 
Lehrgang zum Lesenlernen alter 
Handschriften.
Vor zwei Jahren gab es das schon 
einmal, wo vornehmlich das 
Schreiben geübt wurde. Diesmal 
soll aber das Lesen-Können im 

Vordergrund stehen, denn da-
rum geht es ja beim Entdecken 
alter Familienschriften. Sie be-
gegnen in diesem Kurs Hand-
schriften vom 16. bis zum 20. 
Jahrhundert.
Der Lehrgang fi ndet statt am 
6., 13., 20. und 27. April, jeweils 
von 14-16 Uhr. Veranstaltungs-
ort ist das Haus der Vereine in 
der Oberstraße 16, Raum 11 
(2. Stock).
Die Teilnahmegebühr beträgt 
10,- Euro (inkl. Übungsblätter, 
Lesehefte usw.).
Anmeldungen werden ab sofort 
von Lehrgangsleiter Dr. Erich 
Kraft unter Telefon 06151-57424 
oder per Mail eberst.franken-
stein@email.de entgegenge-
nommen.

www.wir-machen-drucksachen.de

Alte Handschriften lesen lernen
Infoabend im

DRK-Tageszentrum
EBERSTADT (ng). Die Zahl der 
Demenzerkrankungen nimmt 
weiter zu, Angehörige wie auch 
betroffene Menschen benötigen 
Entlastung und Begleitung. 
Das DRK-Tageszentrum Eber-
stadt bietet Betroffenen wie 
auch den Ehepartnern und Fa-
milien eine unterstützende Ver-
sorgung an. Hier werden unter 
der Woche Menschen mit be-
ginnender bis mittelschwerer
Demenz betreut und in eine ak-
tivierende Alltagsstruktur einge-
bunden. Das DRK-Tageszentrum 
lädt Interessierte und Angehö-
rige betroffener Familien am 
18.2. um 18 Uhr in die Heidel-
berger Landstraße 383 zu einer 
Infoveranstaltung ein. Es gibt die 
Möglichkeit, die Räumlichkeiten 
des Tageszentrums zu besichti-
gen. Ein kurzer Vortrag infor-
miert über die Zielgruppe, den 
Tagesablauf und die Finanzie-
rung der Tagespfl ege. 

Humorvoller Generationen-Konfl ikt
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BESSUNGEN (hf). Drei türkisch-
stämmige Mädchen haben an 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
in Bessungen am 1. Februar eine 
Benefizveranstaltung zuguns-
ten beschnittener afrikanischer 
Mädchen organisiert.

In ihrer Präsentation für ihre 
Hauptschulabschlussprüfung 
haben sich Seda Derin, Halime 
Yildiz und Rabia Camurcu ein-
gehend mit dem Thema „Geni-
talverstümmelung“ beschäftigt. 
Das Buch „Wüstenblume“ von 
Waris Dirie war für sie der Aus-
löser für diese Themenwahl.
Die Geschichte des afrikanischen 
Mädchens, das mit etwa drei 
Jahren in der Wüste von einer 
alten Frau beschnitten wurde 

und furchtbare Qualen erleiden 
musste, hatte die Mädchen so 
tief berührt, dass sie sich inten-
siver mit dem Thema auseinan-
dersetzen wollten: Sie recher-
chierten im Internet und fanden 
schließlich heraus, dass die Be-

schneidung nichts mit Religion 
zu tun hat. Weder die  Bibel 
noch der Koran fordern von den 
Gläubigen die Verstümmelung 
der weiblichen Genitalien. Es 
ist vielmehr eine alte Tradition, 
die schon von den alten Ägyp-
tern vorgenommen wurde, um 
bei den Mädchen die Jungfern-
schaft zu garantieren. So stiegen 
sie bei der späteren Verheiratung 
oder beim Verkauf als Sklavin im 
Wert. Aber Seda, Halime und Ra-

bia wollten nicht nur ihre Mit-
schüler mit dem Thema vertraut 
machen, sondern auch Spenden 
einsammeln, um betroffenen 
Mädchen in Afrika zu helfen. 
Sie wollen die Aktion noch den 
ganzen Monat Februar fortfüh-

ren. Unterstützt werden die drei 
Mädchen von ihrer Ethiklehrerin 
Barbara Raudszus.
Liebe Leser, wenn auch Sie ein 
gutes Werk tun und die Aktion 
mit einer Geldspende unterstüt-
zen wollen, so geben Sie ein-
fach einen Umschlag mit einem 
Geldbetrag ab im Sekretariat 
der Wilhelm-Leuschner-Schule, 
Bessunger Straße 195, unter 
dem Stichwort „Genitalverstüm-
melung“.

EBERSTADT (hf). Eberstadts 
Bezirksverwalter Achim Pfeffer 
blickt auf sage und schreibe 
40 Dienstjahre im städtischen 
Dienst zurück. 
Nach seiner Bundeswehrzeit hat 
er im April 1974 seinen Dienst 
beim damaligen Fuhr- und Reini-
gungsamt der Stadt Darmstadt 
angetreten. Am 1. Februar 1975 
ist er dann zum Hauptamt und 
am 1. Februar 1986 zum Ord-
nungsamt gewechselt. Dort war 
er zuletzt dreieinhalb Jahre lang 
bei der Straßenverkehrsbehörde 
verantwortlich zuständig für die 
Einrichtung und Überwachung 
sämtlicher Baustellen im öffent-
lichen Straßenraum der Stadt 
Darmstadt.
Zu seinen größten Herausforde-
rungen bei der Straßenverkehrs-
behörde gehörte die verkehrli-
che Abwicklung der Baustelle 
Carree im Herzen Darmstadts. 
„Das war wie eine Operation 
am offenen Herzen“, so Pfeffer.
Für etwas Sorge tragen, Ver-
antwortung übernehmen und 
im richtigen Augenblick kluge 
Entscheidungen für das Große 
und Ganze zu treffen – das sind 
Charaktereigenschaften, die den 
Jubilar und den nun seit mittler-
weile 15 Jahren tätigen, rührigen 
Bezirksverwalter von Eberstadt 
auszeichnen. 
Wir vom „Lokalanzeiger“ sagen 
herzlichen Glückwunsch zur er-
reichten Station!

Achim Pfeffer: 40 Jahre im Dienst – mit Schwung!
Dies hält, man sieht es deutlich, jung!

SEIN 40-JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM konnte Eberstadts Be-
zirksverwalter Achim Pfeffer am 23. Januar feiern. Begonnen 
hat er beim damaligen Fuhr- und Reinigungsamt und gelangte 
über das Haupt- und Ordnungsamt sowie der Straßenverkehrs-
behörde dann vor 15 Jahren in die Bezirksverwaltung Eberstadt 
(Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

Aktion gegen Beschneidung
an der Wilhelm-Leuschner-Schule

DAS THEMA „GENITAL-VERSTÜMMELUNG“ beschäftige drei junge türkisch-stämmige Frauen 
anlässlich ihrer Hauptschul-Abschlussprüfung. Auslöser war das Buch „Wüstenblume“ von Waris 
Dirie. Unterstützt wurden Rabia Camurcu, Seda Derin und  Halmie Yildiz (v.l.) von Ethiklehrerin 
Barbara Raudszus (2.v.r.). (Zum Bericht)� (Bild: hf)

Oberbürgermeister-
Sprechstunde
in Bessungen

BESSUNGEN (psd). Oberbürger-
meister Jochen Partsch lädt alle 
Darmstädter Bürgerinnen und 
Bürger heute (8. Februar) von 
16.30-18.30 Uhr zur Bürger-
sprechstunde in die Bessunger 
Knabenschule, Raum Teestube, 
Ludwigshöhstraße 42, ein.
„In der letzten Bürgersprech-
stunde gab es eine sehr große 
Nachfrage nach Terminen, so 
dass sogar ein Ergänzungster-
min angeboten wurde. Das An-
gebot der Bürgersprechstunden 
setzten wir daher dieses Jahr 
konsequent fort. Die Sprech-
stunden bieten allen interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit, ihre Anliegen 
oder ihre Anregungen direkt mit 
mir zu besprechen." 
Die erste Sprechstunde im Jahr 
2013 findet im Jubiläumsstadt-
teil Bessungen statt, der dieses 
Jahr 125-jährige Zugehörigkeit 
zu Darmstadt feiert. Weitere 
Bürgersprechstunden folgen in 
Wixhausen, in der Waldkolonie 
und in Kranichstein.
Aus organisatorischen Gründen 
ist eine Anmeldung mit Angabe 
des Anliegens bei der Bürger-
beauftragten Imke Jung-Kroh 
unter der Rufnummer 13-2300 
oder per E-Mail unter „buer-
gerbeauftragte@darmstadt.de“ 
notwendig.

Konzert des
Collegium Musicum 
Vocale Darmstadt

MÜHLTAL (ng). Am 24. Februar 
gastiert das Collegium Musicum 
Vocale Darmstadt unter der 
Leitung von Monika Gößwein-
Wobbe in der katholischen Pfarr-
kirche St. Michael, Nieder-Ram-
stadt, Hochstraße 43. Johannes 
Schmidtke bringt Orgelmusik zu 
Gehör.
Musikalisch wird ein weiter 
Bogen von alten italienischen 
Komponisten wie Palestrina 
und Monteverdi über Werke 
der deutschen Renaissance zu 
Komponisten der Gegenwart 
gespannt. Diese beziehen sich 
häufig bewusst auf die Prinzi-
pien der alten Musik und wen-
den deren Techniken in neuer 
Tonsprache an. So bietet das 
Konzert einmalige akustische 
Einblicke.
Das Konzert beginnt um 17 Uhr 
und dauert etwa eine Stunde. 
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

DARMSTADT (hf). Das Auto ist 
für uns das Fortbewegungsmit-
tel Nummer eins. Warum also 
nicht mal bewusst darauf ver-
zichten und damit etwas Gutes 
für sich und die Umwelt tun ?  
Die christlichen Kirchen und 
Umweltverbände im südwest-

deutschen Raum rufen erneut 
zum „Autofasten“ auf.
Interessierte sind eingeladen, 
vom 25. Februar bis zum 24. 
März 2013 das Auto möglichst 
oft stehen zu lassen und andere 
Formen der Mobiliät auszupro-
bieren. Also zum Beispiel mal 
wieder aufs Rad umzusteigen, 
Bus oder Bahn zu nutzen und 
kurze Wege einfach mal zu Fuß 
zu gehen. 

Wer aus beruflichen Gründen 
nur schwer auf das Auto ver-
zichten kann, der könnte ein-
mal Fahrgemeinschaften oder 
das Auto-Teilen (Car Sharing) 
ausprobieren. In jedem Fall wäre 
spritsparendes Fahren auch ei-
nen Versuch wert.

Ziel ist es, durch Änderung des 
persönlichen Lebensstils den 
Ausstoß an CO2-Emissionen zu 
verringern. 
Interessiert ? Weitere Informa-
tionen zur Aktion finden Sie im 
Internet unter www.autofasten.
de. Dort ist bis zum 16. Februar 
2013 auch die Anmeldung zur 
Aktion möglich. Als kleinen An-
reiz für die Autofaster im Raum 
Darmstadt werden unter den 

Teilnehmern 10 Wochentickets 
von HEAG mobilo verlost, außer-
dem winken weitere Preise wie 
Fahrräder und Bahncards. Meh-
rere Radläden bieten zeitgleich 
verbilligte Sicherheits-Checks 
an.
Die Aktion wird in Darmstadt 
vom Kirchenladen Kirche&Co. 
(Rheinstraße 31) getragen, un-
terstützt von der HEAG, dem 
Agenda-Büro der Stadt Darm-
stadt und dem ADFC Darmstadt.
Ansprechpartner ist Klaus-Peter 
Reis, Telefon 06151-2733651 
von Kirche & Co.

Das Auto einfach mal stehen lassen:
Autofaster im Raum Darmstadt können gewinnen

Sozialbestattung – neues Faltblatt informiert
DARMSTADT (psd). Der Tod eines nahen Angehörigen ist ein 
schmerzlicher Verlust. Eine würdige Bestattung zum feierlichen 
Abschiednehmen ist für die meisten Menschen von großer Bedeu-
tung. Wenn in der Zeit der Trauer aufgrund finanzieller Probleme 
die Kosten für die Beerdigung nicht aufgebracht werden können, ist 
dies besonders schwer. „Deshalb sollten Sie prüfen, ob Sie eventuell 
Anspruch auf Kostenübernahme im Rahmen der Sozialhilfe haben", 
empfiehlt Sozialdezernentin Barbara Akdeniz. In einem neuen Flyer 
können Angehörige und Interessierte erfahren, ob und in welchem 
Umfang die Übernahme der Bestattungskosten in Betracht kommt. 
Grundsätzlich können die ortsüblichen Kosten einer einfachen Erd- 
oder Feuerbestattung übernommen werden. Dies im Rahmen der 
Sozialhilfe, soweit den hierzu verpflichteten Personen nicht zuge-
mutet werden kann, diese Kosten zu tragen. Antragsberechtigt sind 
nur direkte Familienangehörige. Die Antragstellung kann schriftlich 
oder nach vorheriger Terminvereinbarung persönlich erfolgen, im 
Amt für Soziales und Prävention, Abteilung Altenhilfe, bei Helene 
Friedrich, Telefon 06151-132474 und bei Detlef Sigwart, Telefon 
06151-132801. Der Info-Flyer ist im Amt für Soziales und Präven-
tion, Frankfurter Straße 71, oder im Bürgerinformationszentrum, 
Luisenplatz 5 a, erhältlich.
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Traditional
Taekwon-Do Center
Darmstadt

Park Young Kul
Bessunger Straße 33-35
64285 Darmstadt
Tel. 06151-154 5176

info@tkd-da.de
www.taekwondo-darmstadt.de

Ständig neue Kurse für Kinder ab 5 Jahren

Bei uns sind Sie
in guten Händen.

HÜGELSTRASSE 47 · 64283 DARMSTADT · TELEFON 0 61 51 /1 77 46-0
www.dpsd.de

Wir helfen, wenn

die Mama krank ist!
 

Rund ums 
Kind

Flohmarkt „rund ums Kind“
HEIMSTÄTTE (ng). Am 16. März findet wieder der beliebte Floh-
markt „rund ums Kind“ in der Eiche-Halle im Kronstädter Weg 12 
statt. Von 14-16 Uhr werden hier Baby- und Kinderbekleidung, 
Spielzeug, Bücher, Kinderwagen und vieles mehr angeboten.
Tischreservierungen können unter der Telefonnummer 06151-
318694 oder der Email-Adresse flohmarkteichehalle@web.de vor-
genommen werden.
Veranstalter ist der Förderverein der Fußballjugend der SG Eiche 
Darmstadt 1951 e.V.

DIE KLEINE UMI wurde im Jahr 2011 in eine der schlimmsten Hungerkatastrophen in Ostafrika 
hineingeboren. Im Alter von drei Monaten war sie schwer mangelernährt und wog nur 1,7 
Kilogramm. Ihre Mutter konnte sie nicht mehr stillen, weil ihr selbst die Nahrung fehlte. Rund 
170 Millionen Kinder weltweit leiden unter Mangelernährung. Die Folgen beeinträchtigen sie 
ein Leben lang, wenn ihnen nicht die richtige Hilfe zukommt. Mangelernährung schwächt das 
Immunsystem und führt zu Entwicklungsstörungen. Jährlich sterben mehr als 7,6 Millionen 
Kinder unter fünf Jahren. Etwa die Hälfte dieser Todesfälle geht direkt oder indirekt auf Man-
gelernährung zurück. Das Team von Save the Children in Kenia kämpfte um Umis Leben und 
versorgte sie mit Spezialnahrung und Infusionen. Mit Erfolg: Bereits drei Monate später war 
Umi ein gesundes und normal entwickeltes Baby. Diese drei Monate, die Umi und ihrer Mutter 
das Leben retteten, kosteten nicht mehr 100 Euro. 100 Euro für ein Menschenleben. „Umis 
Geschichte zeigt eindrucksvoll, dass eine Hungerkrise kein unabwendbares Schicksal ist und 
bereits kleine Hilfe ein Kinderleben retten kann“, so Kathrin Wieland, Geschäftsführerin von 
Save the Children. Ein Moment kann Leben verändern. Mehr unter www.savethechildren.de. 
Schon eine Spende kann überlebenswichtig sein.� (Bild+Text: akz-o)

Umi: Ein Moment, der ein Leben verändert

Kinderfasching im Schlösschen
BESSUNGEN (ng). Auch in diesem Jahr findet im Schlösschen 
im Prinz-Emil-Garten wieder eine Kinder-Faschingsfete statt. Am 
Rosenmontag (11.2.) von 14-17 Uhr dürfen Kinder ab sechs Jah-
ren hier beim großen Kindermaskenball feiern. 
Drei Stunden lang gibt es: Kinder-Kino, 
-disco, -schminken, Gewinn- und Ge-
schicklichkeitsspiele und viele Preise. 
Auch für das leibliche Wohl ist mit 
ausreichend selbstgebackenem 
Kuchen, Würstchen, Brötchen, 
Getränken und Kaffee (für die 
Großen) gesorgt.
Pistolen und sonstige Knallkör-
per bitte zu Hause lassen!  
Der Eintritt beträgt pro Person 
5 Euro. Karten können unter 
Telefon 06151-63278 vorbestellt 
werden.

Flohmarkt im „Kinderglück“
EBERSTADT (ng). Die Kindertagesstätte „Kinderglück“ Palisaden-
straße 86 in Darmstadt-Eberstadt lädt am Freitag, 19.4.2013 von 
14–16 Uhr zu einem großen Flohmarkt ein. Im Angebot sind Klei-
dung, Spielsachen, Bücher und alles für den Haushalt. Die Standge-
bühr beträgt 4 Euro und ein Kuchen. Bei Regen fällt der Flohmarkt 
aus und wird auf Freitag, den 26. April verschoben.
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Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 06151/56076
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Zertifizierter
Gleitsichtglas-Spezialist

(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb

Neujahrsumtrunk in der Geibelschen Schmiede

GUT BESUCHT war die Geibel'sche Schmiede am 27. Januar. Anlässlich ihres Neujahrsumtrunks 
lud der Eberstädter Bürgerverein in ihr Domizil in die Oberstraße 20 ein. Nach den Begrüßungs-
worten von Wolfgang Wagner Noltemeier hielt Annette Wagner-Wilke den illustren Gästen 
einen interessanten Vortrag anlässlich des 350-jährigen Bestehens der Geibel'schen Schmiede. 
Den musikalischen Rahmen des Neujahrsempfangs bildete die Gruppe „Starlights“.�
� (Bild: Achim Pfeffer)

EBERSTADT (ng). In einem ge-
meinsamen Gespräch zwischen 
dem Ortsverband der Grünen 
und VertreterInnen von Pro 
Eberstadt konnten dieser Tage 
einige Misstöne und Missver-
ständnisse bezüglich des ge-
planten Einkaufsmarktes im ehe-
maligen Radio-Wilms-Gebäude 
ausgeräumt werden.
Einig sind sich alle, dass der Eber-
städter Ortskern und die vorhan-
denen Einzelhändler einen drin-
genden Unterstützungsbedarf 
haben. Einig war man sich auch, 
dass die Aufenthaltsqualität ver-
bessert werden soll und dass 
man sich eine Verkehrsberuhi-
gung wünscht. Über die unter-
schiedlichen Informationsquel-
len und die damit verbundene 

Unsicherheit über den Fortgang 
der Entwicklung konnte zudem 
ausführlich gesprochen werden.
Die Grünen-Stadtverordne-
tenvorsteherin Doris Fröhlich 
betonte, dass es in Presseveröf-
fentlichungen ausschließlich um 
eine Rückkehr zur Sachlichkeit 
ginge. Ziel sei es weiterhin, die 
in der Magistratsvorlage zum 
Einzelhandelskonzept dargeleg-
ten und mit dem Ortsgewerbe-
verein Eberstadt abgestimmten 
Schritte zur Verbesserung und 
Stabilisierung der Einkaufssitua-
tionumzusetzen. 
Einig war man sich nun, auf das 
Ergebnis der Bürgerbefragung 
zu warten und dieses dann ge-
meinsam zu diskutieren und zu 
bewerten.

Für noch mehr Grün
BESSUNGEN (ng). Unter dem 
Motto: "Für noch mehr grün 
in 2013" laden die Darmstädter 
Grünen heute (8.) ab 19 Uhr zu 
ihrem Neujahrsempfang in die 
Bessunger Knabenschule ein. 
Nach der Begrüßung durch die 
Partei- und Fraktionsvorsitzende 
Hildegard Förster-Heldmann 
wird Bundestagsabgeordnete 
Daniela Wagner auf die beiden 
Wahlkämpfe in diesem Jahr ein-
stimmen. Danach gibt Jochen 
Partsch, Oberbürgermeister der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt, 
sowohl einen Rückblick als auch 
einen Ausblick auf die Stadtpo-
litk.

DARMSTADT „Wir sind sehr stolz 
auf die vielen engagierten jun-
gen Menschen in unserer Stadt, 
die seit vielen Jahren große Teile 
ihrer Freizeit dem ehrenamtli-
chen Engagement widmen. Das 
ist ein unendlich wichtiger Bei-
trag zum sozialen Zusammen-
halt unserer Stadtgesellschaft“, 
so Jugend- und Sozialdezernen-
tin Barbara Akdeniz bei der Ver-
leihung der „Ehrenurkunde für 
verdiente Jugendliche und junge 
Erwachsene 2012“ am Samstag 
(26.1.). Mit der Übernahme ge-
sellschaftlicher Verantwortung 
seien die Jugendlichen ein Vor-
bild für andere.
Stadträtin Akdeniz weiter: „In 
Zeiten, in denen Schule und 
Ausbildung jungen Menschen 
persönlichen Einsatz abverlan-
gen, bleibt vielen oft nur wenig 
Zeit für soziales Engagement 
in Vereinen und Verbänden. 
Aber gerade die Kinder- und Ju-
gendarbeit lebt von der ehren-
amtlichen Arbeit, und genau 
das möchten wir mit unserer 
Ehrung wertschätzen. Diejeni-

gen, die ihre knappe Zeit in das 
Ehrenamt einbringen, sollen als 
Vorbild besonders gewürdigt 
werden“.
Wer sich ehrenamtlich enga-
giert, leiste nicht nur einen 
wichtigen Beitrag für die Ge-
sellschaft, sondern eigne sich 
auch besondere soziale Kompe-
tenzen und Qualifikationen an: 
„Deshalb soll mit der Verleihung 
der Ehrenurkunde und der Geld-
preise auch ein deutliches Signal 
für die Stärkung des Ehrenam-
tes und dessen öffentliche An-
erkennung gesetzt werden. Ich 
will den jungen Leuten ganz 
persönlich danken und sie mo-
tivieren, auch in Zukunft gesell-
schaftliche Verantwortung zu 
übernehmen“, erläutert Sozial-
dezernentin Akdeniz. 
Die Jury der Darmstädter Ju-
gendehrung, die dem Magistrat 
der Stadt Vorschläge zur Verlei-
hung der Ehrenurkunde macht, 
bestand 2012 aus Jugenddezer-
nentin Barbara Akdeniz, Thomas 
Gehrisch (Leiter des Jugend-
amtes der Wissenschaftsstadt 

Darmstadt) , Michael Lindner, 
(Vorsitzender Fachausschuss 
Kinder- und Jugendarbeit), Hei-
ner Beilke (Evangelischer Deka-
nats-Synodalvorstand Jugend), 
Frank P. Schröder (Sportjugend 
Hessen – Sportkreisjugend 
Darmstadt) und Alexander 
Methfessel (StadtschülerInnen-
rat). Kriterien der Preisvergabe 
sind außergewöhnliches und 
langjähriges soziales, pädago-
gisches, sportliches oder poli-
tisches ehrenamtliches Engage-
ment.

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien trugen die 7. und 8. Klassen der Gutenberg-
schule das von Rektor Hannes Marb initierte Basketballturnier in der Hirtengrundhalle aus. 
In spannenden und fairen Spielen der Haupt- Real- und Gymnasialschulklassen setzte sich im 
Endspiel die Klasse R 8a gegen die H 8a mit 14:6 durch. Die gute Stimmung auf den Rängen 
ließ auch manchen Schiedsrichterpfiff erstmal überhören, da die Vorrunde auf allen drei Fel-
dern gespielt wurde. Alle Mannschaften erhielten eine Urkunde überreicht von Herrn Schmidt 
vom Förderverein und dem Stadtverordneten Herrn Achenbach von der Stadt Darmstadt. 
Herr Achenbach wies auf den Namensgeber dieses Turniers hin. Heinrich Mahr war weit über 
die Schulzeit seiner Kinder hinaus Vorsitzender des Fördervereins und ehrenamtlich in vielen 
Ämtern tätig. Ein Ansporn für junge Menschen, sich in unserer Gesellschaft zu engagieren. 
Herzlichen Dank gilt Hallenwart Herrn Göttmann für die Unterstützung und den Sportlehrern 
für die Ausrichtung des Turniers.

FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

FriseurFriseur
Schneider-BeckerSchneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Für besonderes ehrenamtliches Engagement

Ehrenurkunden verliehen

Heinrich-Mahr-Basketball-Cup
Folgende Jugendliche und 
junge Erwachsene wurden 
mit Urkunden und Geld-
beträgen geehrt: 

Julia Leon (25)
Carolin Geppert (26)
Christian Novak (25)
Katharina Heid (23)
Beke Rienitz (15)
Kaja Kaiser (23)
Marcel Schaub (21)
Katharina Löwel (24)
Max Siefert (15)
Patrik Bartusch (16)

Nicht nur Contra von ProEberstadt

Witz und Magie im „darmstadtium“ 

DARMSTADT Nach dem gro-
ßen Erfolg des Charity-Events 
in den Darmstädter Locations 
Level 6 und K60 im November 
2010 und der Schicksalsmelodie 
mit Aurora DeMeehl im Februar 
2012 hat Heiko Depner wie-
der etwas Neues auf die Beine 
gestellt: „MADDIN“ (Martin 
Schneider), Nicolai Friedrich 
und Aurora DeMeehl verzichten 
für das ELISABETHEN-HOSPIZ 
auf ihre Gage und gestalten am 
10. Februar gemeinsam einen 
Abend voller Witz und Magie 

im „darmstadtium“. „MADDIN“, 
auch unter dem bürgerlichen 
Namen Martin Schneider be-
kannt, war seit 2004 fester Be-
standteil der „Schillerstraße“ auf 
SAT. 1. Fürs ELISABETHEN-HOS-
PIZ macht er jedoch gerne einen 
Abstecher ins „darmstadtium“. 
Nicolai Friedrich gehört der 
neuen Generation von Magiern 
an, die nicht nur durch techni-
sches Equipment, sondern auch 
mit einer außergewöhnlichen 
Bühnenpräsenz das Publikum 
bezaubern. Aurora DeMeehl ist 

als Transvestitenimitatorin welt-
weit (Paris, Mailand, New York, 
Langenbrombach) für ihren 
selbstironischen Humor bekannt 
und moderiert den Abend. 
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Am 14. Februar ist

Valentinstag!

Blumengrüße zum Valentinstag

z.B. Sträuße, Frühlingskörbchen oder Orchideen

Wir nehmen ab sofort Ihre Bestellung entgegen
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Erhältlich bei den Geschäftsstellen der
Sparkasse Darmstadt, Heidelberger Landstraße 198 und
der Volksbank Darmstadt, Heidelberger Landstraße 202.

Weitere Infos unter www.ogv-eberstadt.de
Eine Initiative des Gewerbevereins Eberstadt e.V.

Verschenken Sie
doch mal

an Ihre Liebsten

Gold
(-stücke

)

LuckyLife

Symbole sagen mehr als tausend Worte.

Ihr Fachgeschäft für Uhren und Schmuck
DA-Bessungen · Heidelberger Str. 75 · � 0 61 51 / 31 21 34

Die Geschenkidee zum Valentinstag

Heidelberger Landstraße 231 · Eberstadt · Telefon 06151/57278

Mädels mögenMo
Tolle Geschenkideen finden Sie bei uns!

Geschäftswelt-Infos

UNTER NEUER LEITUNG. Seit Anfang 2013 gibt es in der Bessunger Straße 53 den „Gourmet-
Shop“. Hier bieten Maryam Kafi und Afshin Asgari neben Feinkost, Brot, Kaffee, Wein und 
Bio-Produkten auch täglich frisches Obst und Gemüse sowie Frühstück und Mittagessen an. 
Geöffnet: Mo-Fr. 7-18 Uhr, Sa. 7-14 Uhr. Telefon: 06151/663084� (Bild: Ralf Hellriegel)

Die Internetplattform „Brillen Butler“ hatte bei als Hauptgewinn einen Tablet PC aus-
gelobt. Die Siegerin, Sandra Schlosser (r.) aus Bessungen, konnte diesen PC jetzt bei Brillen 
Schmitt, dem Traditionsoptiker in Bessungen, entgegennehmen. Unser Bild zeigt Rene Landau 
von „Brillen Butler“ mit der Gewinnerin und der Inhaberin Dagmar Bock.� (Bild: Brillen Schmidt)



DARMSTADT (hf). Wenn man 
das Gebäude der AWO in der 
Kasinostraße 37 betritt, „riecht“ 
man noch das neu errichtete 
Haus. Es fehlen noch Bilder an 
den Wänden und Grünpflanzen. 
Der Leiter der AWO Senioren-
wohnanlage „Johannesviertel“, 
Stefan Rütten, bittet denn auch 
um Verständnis: „Wir haben erst 
am 1. Dezember 2012 eröffnet 
und befinden uns noch in der 
Aufbauphase.“ 
Der Vorstand der SPD-Senioren-
arbeitsgemeinschaft 60plus mit 
dem Vorsitzenden Dr. Wolf-Diet-
rich Schulze an der Spitze stellt 
ihm viele fundierte Fragen. Ste-
fan Rütten spricht offen von ei-
ner starken Konkurrenz durch 
das Überangebot von 250 Plät-
zen in Darmstadt. „Konkurrenz 
belebt auch bei uns das Ge-
schäft,“ so Rütten. „Wir müssen 
besser sein als die anderen.“
Man will sich auf die steigende 
Zahl von Migranten einstellen, 
die ins Rentenalter gekommen 
sind. Man plant zur Zeit, den 
hauseigenen Flyer „Seite an Seite 
die Jahre teilen“ in andere Spra-
chen zu übersetzen. Der Spei-
senplan lässt sich auf muslimi-
sche Bewohner umstellen und 
im „Raum der Stille“ befindet 
sich bereits ein Becken für deren 
rituelle Waschungen.
Wie in allen Einrichtungen für 
Senioren hat auch dieses Haus 
Personalprobleme, die mit Kos-
tendeckelungen einhergehen. 
So hofft man auf ehrenamtliches 
Engagement. Etwas unter 100 
Arbeitsplätze wird das Haus bei 
voller Belegung Ende 2013 bie-
ten.
Fast alle Appartements des 
architektonisch angenehmen 
Hinterhauses sind belegt. Der 
SPD-Seniorenvorstand konnte 
somit nur die noch einzige 
leerstehende Zwei-Zimmerwoh-
nung mit Balkon besichtigen. 
Man war davon sehr angetan. 

Dr. Wolf-Dietrich Schulze: „Ich 
kann mir sehr gut vorstellen, hier 

zu wohnen. Das Haus wird 
schalltechnisch von der Kasino
straße abgeschirmt.“
Der Schallschutz der Apparte-
ments wird durch das zur Kasi-
nostraße zugewandte Gebäude 
des Pflegeheims erreicht. Die 
SPD-Gruppe schaute sich die 
gut durchdachten Räume an 
und ließ sich die neueste Technik 
erläutern. Informationen wie 
Blutdruckhöhe, Medikationen 
usw. gelangen so online an den 
Arzt und die Apotheke.
Das AWO-Heim ist auch an Kurz-
zeitpflege interessiert – „auch 
ohne Pflegestufe“, – wie Stefan 
Rütten betont. Den Bewohnerin-
nen und Bewohnern wird künf-
tig ein Programm zur Unterhal-
tung geboten. „Wir möchten 
eine gute Atmosphäre erzeu-

gen,“ sagt Stefan Rütten. „Tiere 
dürfen ins Haus mitgenommen 

werden, wenn sie dem Pflege-
personal keine Arbeit machen.“
Eingesperrt wird niemand, aber 
man musste wegen der verkehrs
reichen Kasinostraße ein Tor mit 
Zahlencode aufstellen.

Die offizielle Einweihung der 
AWO-Einrichtung wird am 28. 

Februar stattfinden. Die SPD-AG 
60plus wünscht Stefan Rütten 
und seinem Team viel Erfolg und 
die problemlose Umsetzung des 
Ziels, ein vorbildliches Haus der 
Pflege in Darmstadt zu werden.

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Ihr Zuhause

Alles unter einer Decke

Umbauen · Ausbauen · Renovieren  

SPD-Senioren besuchten die neu eröffnete Einrichtung

„Befinden uns noch in der Aufbauphase”

Treff im Foyer. Das neu eröffnete Pflege- und Seniorenwohnheim der AWO in der Kasino-
straße war Ziel der Darmstädter SPD-AG 60+. Einrichtungsleiter Stefan Rütten informierte die 
Gäste über die Seniorenwohnanlage. (Zum Bericht)� (Bild: SPD AG 60plus)

DARMSTADT (hf). „Rechte Ge-
walt und rassistische Mordtaten 
sind leider eine beängstigende 
Realität in Deutschland. In 
Darmstadt steht dem eine Ge-
genbewegung aus  zahlreichen  
gesellschaftlichen, politischen 
und religiösen Organisationen 
und Einrichtungen gegenüber, 
die entschlossen ist, der Wieder-
kehr und Ausbreitung von rassis-
tischem Denken, Hass und Ge-
walt in dieser Gesellschaft ent- 
gegenzutreten“, erklärt Hilde-
gard Förster-Heldmann, Partei-
sprecherin der Darmstädter Grü-
nen. „Die neue Initiative zur 
Umbenennung der Hindenburg-
straße ist vor diesem Hinter-
grund zu begrüßen.“
„Die Darmstädter Bevölkerung 
steht hinter einem ganzen Bün-
del von Initiativen gegen rechts. 

Im Holocaust-Gedenkjahr 2013 
,Gegen das Vergessen!‘ erinnern 
Veranstaltungen und Aktionen 
an die Darmstädter Beteiligung 
bei der Machtergreifung der Na-
zis, die Deportation von un-
schuldigen Menschen in Ver-
nichtungslager, die Reichspo- 
gromnacht und viele Gräuelta-
ten mehr, die von Nationalsozi-
alisten verübt wurden“, betont 
die Parteisprecherin. „Erneute 
Diskussion über die Umbenen-
nung der Hindenburgstraße 
muss vor dem geschichtlichen 
Hintergrund möglich sein.“
Die historische Figur Hinden-
burg sei nach wie vor höchst 
umstritten, so die Pressemittei-
lung der Grünen. Als Initiator 
der „Dolchstoß-Legende“ und 
durch die Machtübergabe an die 
Nationalsozialisten 1933 habe 

Hindenburg einen zentralen 
Beitrag zur Etablierung der 
nationalsozialistischen Diktatur 
geleistet.
Die ehrenamtliche Stadträtin Iris 
Bachmann habe bereits 2007 
kritisiert, dass andere Darstellun-
gen und Auslegungen, die die 
Rolle Hindenburgs herunter-
spielen, den tatsächlichen Ge-
schichtsverlauf beschönigen 
würden.
„Die Geschichte rechtfertigt 
eine Umbenennung der Straße“, 
schlussfolgert Hildegard Förster-
Heldmann. Wünschenswert sei, 
dass der neue Straßenname ei-
nen Bezug zu Darmstadt habe.
Die letzte Initiative im Jahr 2007 
sei leider an den Gegenstimmen 
der Anwohner gescheitert. Das 
Ergebnis der damaligen Abstim-
mung sei aber nach Ansicht der 

Grünen kein politisches Votum 
zu Hindenburg gewesen, son-
dern vor allem eine Entschei-
dung gegen die Unannehmlich-
keiten und eventuellen Kosten, 
die mit einer Umbenennung 
einhergegangen wären.

Initiative zur Umbenennung der Hindenburgstraße: GRÜNE befürworten neuen Vorstoß

www.wir-machen-drucksachen.de
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Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Ankauf von hochwertigen Damen- 
und Herrenmänteln sowie Jacken. 
Zahle Höchstpreise. Telefon 0177-
5066621.

KFZ-Markt

Kaufe jeden PKW, Busse, 
Geländewagen, Wohnmobile.

Alle Modelle, Zustand egal, auch mit 
Mängel. Bitte alles anbieten. Zahle 
Höchstpreise, bar und fair! Jederzeit, 
24h erreichbar. Tel.: 06158-6 08 69 88 
oder Mobil: 0176-16 86 86 80.

KFZ Ankauf 	
* Sofort Barzahlung	
* Keine Reklamation	
* Jederzeit erreichbar	
Telefon 0176-74167964

17. Februar ab 11.00 Uhr, Führung „Historische Ludwigshöhe“
Luftkurort Ludwigshöhe – Ein historischer Spaziergang auf Bessungens Haus-
berg inkl. Besuchs des ehemaligen Waldparks Marienhöhe und des Neuen
Marientempels. Treffpunkt: Waldparkplatz hinter dem Polizeipräsidium, Klap-
pacher Straße, Tickets sind erhältlich im Ticket-Shop Luisen-Center.
Ende der Veranstaltung ist gegen 13.00 Uhr vorgesehen.

BBL-Termine im Jubiläumsjahr 2BBL-Termine im Jubiläumsjahr 2001133

ANZEIGE

Öffnungszeiten der BBL-Geschäftsstelle für Mitglieder und Freunde:
an jedem ersten Dienstag im Monat ab 17 Uhr.

Weitere Termine und Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

Am 1. und 2. Februar veranstaltete die Karnevalgesellschaft Narrhalla jeweils eine abwechs-
lungsreiche Prunksitzung im Maritim Konferenzhotel vor einem fröhlichen und vor allem frei-
tags bunt und närrisch kostümierten Publikum. Ein stets gutgelaunter Udo Schubert als Sit-
zungspräsident führte gewohnt pointenreich durch den Abend.  Komiteemitglied Volker 
Hofmann als Schneewittchen und die sieben Zwerge der Schlossgarde sorgten für den ersten 
närrischen Höhepunkt, dem sich Protokoller Peter Hoffmann und der Jongleur Joram Seewi mit 
einer bei völliger Dunkelheit durchgeführten Darbietung anschlossen. Die in den verschiedens-
ten Farben leuchtenden Ringe und Keulen verzauberten die Narrenschar. Der Mainzer Sänger 
Oliver Mager scharte den Elferrat plus Bürgermeister Rafael Raißer um sich, und schnell begann 
der gesamt Saal,  die närrischen  Lieder mitzusingen. Timo Rieth konnte mit seinem Vortrag 
Helau TV genauso gekonnt wie Ebbi Ditter das Narrenvolk zum Lachen bringen. Zwischen den 
Wortbeiträgen präsentierten die Garden der Midinettes und der SH-U-GA-GIRLZ mit Polka, 
Marsch und Showtänzen etwas für Augen und Ohren. Für besondere Anstrengung der Lach-
muskeln sorgte der Kabarettist Lothar Bölck als Pförtner des Kanzleramtes, der frenetisch ge-
feiert wurde, als er die bundespolitische „Selbsthilfegruppe” und die Oppositionsparteien 
gekonnt auf die Schippe nahm. Die Musiker und Sänger der „Tugendbolde“ waren der Abschluss 
eines gelungenen Abends, an dem oftmals ein aus vielen Kehlen gerufenes Häh-Hopp durch 
den Saal hallte, und so manche Narrenrakete gezündet wurde. � (Bild: KGN)

NarrenSpiegel

Neues aus dem „Schlösschen“
BESSUNGEN (hf). „Unterwegs Unterwasser, unterwegs in der Land-
schaft, unterwegs im Reich der Fantasie und unterwegs im Spekt-
rum der Farben. Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Reise!“ Ver-
nissage der Ausstellung von Acryl- und Pastellkreidebildern von 
Gerlin Küppers, am 13. Februar um 18 Uhr im Schlösschen im Prinz-
Emil-Garten. Die Öffnungszeiten sind: Mo.-Fr. von 10-17 Uhr, die 
Ausstellung geht bis 17.3.2013.
In der Reihe „Kino im Schlösschen“ wird am 18. Februar um 17.30 
Uhr „Eine deutsche Revolution“, ein Spielfilm von Helmut Herbst 
aus Brombachtal anlässlich des 176. Todestags von Georg Büchner 
vorgeführt. Das Drehbuch des Films beruht auf Kasimir Edschmids 
Roman: „Büchner, eine deutsche Revolution“, die Geschichte einer 
Verschwörung nach Gerichtsprotokollen und anderen Dokumen-
ten. Im Jahr 1834 schrieb der damals 18 Jahre alte Student der 
Medizin, Georg Büchner aus Darmstadt, zusammen mit dem Butz-
bacher Pfarrer Weidig die wohl berühmteste Flugschrift der deut-
schen Literaturgeschichte, den „Hessischen Landboten“. Ort: 
Schlösschen im Prinz-Emil-Garten. Der Eintritt ist frei.

groSSe Bunte Faschingsfete. Am 9. Februar 2013 findet ab 20.11 Uhr die Große Bunte 
Faschingsfete in der Hans-Seely-Halle in Traisa statt. Wegen verschiedener Auflagen ist der 
Zutritt nur Personen ab dem 16. Lebensjahr erlaubt. Diese dürfen ohne Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten bis maximal 24 Uhr die Veranstaltung besuchen. Der Zutritt wird nur 
Personen gestattet, die einen gültigen Personalausweis vorlegen können. Für den Eintritt wird 
ein Betrag von 3 Euro erhoben. Neu ist auch die Regelung der Garderobe. Hierfür entfällt ein 
Kostenbeitrag von 1 Euro. Für die Kinder ist am 10. Februar die Große Bunte Kinderfaschings-
fete geplant. Hierfür ist ein kurzweiliges Programm mit Spiel und Spaß vorbereitet, Beginn ist 
um 14.11 Uhr. Das beliebte Kinderfaschingstreiben unter dem alljährlichen Motto „Spiel und 
Spaß für alle, in unserer schönen Halle“ startet am Fastnachtsdienstag um 14.11 Uhr bei freiem 
Eintritt. Sämtliche Veranstaltungen finden in der Hans-Seely-Halle statt.
Obiges Bild zeigt die Tanzformation „Starlights“ der Turngemeinde 1879 Traisa e.V. mit einem 
gekonnt dargebotenen Tanz nach Melodien aus dem Film „Der Schuh des Manitu” sowie Ohr-
würmern aus der Country-Scene.� (Bild: Lothar Hennecke)

„Narrhalla“ begeisterte zwei Tage lang

Karnevalisten der TG Traisa blasen zum Endspurt

BBL lud zum Kräppelkaffee

ALLJÄHRLICH lädt die Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe 
zum närrischen Kräppelkaffee ins Gemeindehaus der Petrus-
gemeinde ein. Den karnevalistischen Reigen eröffnete ein Tanz-
mariechen aus St. Stephan, gefolgt von mehreren Vorträgen 
und lustigen Darbietungen. Bevor die BBLer mit Schunkellie-
dern das Finale des gut zweistündigen Programms einläuteten, 
dankte Vorsitzender Charly Landzettel dem Hausherrn Pfarrer 
Stefan Hucke für die Gastfreundschaft, Karlheinz Salm für die 
Kräppelspende und Horst Uhrhan für die gelungene Bühnen-
dekoration. Das Bild zeigt Karin Lowery und Else Schober im 
Kinderwagen bei ihrem „Babysitterblues“.     (Bild: Horst Uhrhan)

Rückblick

1988
Gründung der Schader-Stiftung



Bessungen

Kirchlich
Altenheim Heimathaus
10.2., 10h, Gottesdienst

Ev. Andreasgemeinde
10.2., 10.30h, Mini-Gottesd.
10.2., 18h, Abendgottesdienst
17.2., 10h, Gottesdienst

Ev. Petrusgemeinde 
10.2., 10h, Gottesdienst

Kath. Kirche Liebfrauen
10.2, 10h, Familiengtd.
17.2., 10h, Hochamt

Kulturell
Nachbarschaftheim DA e.V.
Schlösschen i. Prinz-Emil-Gar-
ten
11.2., 14-17h, Kinderfaschings-
ball ab 6 Jahren.
13.2., 18h, Vernissage der Aus-
stellung: „Unterwegs“ von Ger-
lind Küppers 
18.2., 17.30h, Film von Helmut 
Herbst: Georg Büchner: „Eine 
Deutsche Revolution“.
20.2., 15h, Kinderkino ab 6 Jah-
ren: „Whale Rider“.

Comedy Hall
8., 9., 12.-16., 18.-22.2., 20.30h, 
„Achtung Oma“

Darmstadt  

allgemein 
Frauenzentrum Darmstadt
15., 16.2., Fr. 17-12h, Sa 10-17h, 
Zwei Tage WenDo für Mädchen.
4.2-11.3.,16-17.30h, Selbstbe-
hauptung und Selbstverteidi-
gung für Frauen und Mädchen.

Eberstadt

Allgemein
ASB
9.-10.2., 8h, erste Hilfe Kurs.
13.2., 8-16h, erste Hilfe Training.
16.2., 8-16h, Schulung „Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen“.
18.-19.2., 8-16h, erste Hilfe Kurs.
20.2., 8-16h, erste Hilfe Training

Kirchlich

Ev. Christuskirchengemeinde
10.2., 10h, Gottesdienst
17.2., 10h, Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
10.2., 10h, Gottesdienst
17.2., 10h, Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft 
10.2., 9.30h, Messe
17.2., 9.30h, Messe

Kath. Kirche St. Josef
10.2., 10h, Eucharistiefeier
16.2., 16h, Kleinkindergtd.
17.2., 10h, Eucharistiefeier

Heimstätte

Kirchlich
Ev. Matthäuskirche
10.2., 10h, Gottesdienst
17.2., 17h, Themen-Gottesdienst

Hl.-Kreuz-Kirche
10.2., 10h, Hochamt
17.2., 10h, Hochamt

Mühltal

Kirchlich
EFG Mühltal
10.2., 10h, Gottesdienst
17.2., 10h, Gottesdienst

Ev. Gemeindehaus N.-Beerbach
10.2., 17h, Gottesdienst
17.2., 10h, Kindergottesdienst
17.2., 10.15h, Gottesdienst

Ev. Kirche Frankenhausen
10.2., 10h, Gottesdienst

Die kalte Jahreszeit gilt als klassi-
sche Zeit für grippale Infekte. 
Tipps und Tricks zur Immunstär-
kung haben dementsprechend 
Hochkonjunktur. Doch nicht alle 
halten einer fundierten wissen-
schaftlichen Untersuchung 
stand. Eine neue Studie aber be-
weist jetzt eindeutig: Wirkstoffe 
der nordamerikanischen Arznei-
pflanze Wasserdost stimulieren 
die Immunabwehr und wirken 
zudem deutlich antiviral. Noch 
bevor ein menschlicher Organis-
mus im Laufe des Lebens sein 
„erlerntes“ Immunsystem auf-

bauen und perfektionieren kann, 
wird ihm ein erstes, unspezifi-
sches Abwehrsystem in die 
Wiege gelegt. Eine der wichtigs-
ten Waffen in diesem System 
sind die sogenannten „Makro-
phagen“. Diese auch als „Freß-
zellen“ bezeichneten Spezialis-
ten können in den Körper 
eingedrungene Erreger erken-
nen, sie sozusagen umfließen, 
durch spezielle Enzyme zerstö-
ren und anschließend verdauen. 
Zugleich produzieren die Freß-
zellen sogenannte Chemokine, 
Botenstoffe, die ihrerseits noch 
mehr Freßzellen zu Hilfe rufen. 
An diesem Punkt der Immunab-
wehr setzt eine der wichtigsten 
Heilpflanzen im Kampf gegen 
grippale Infekte an – der nord-
amerikanische Wasserdost. Eine 
aktuelle wissenschaftliche Studie 
konnte für diese Heilpflanze ein-
deutige Wirknachweise erbrin-
gen und zeigen, auf welche Art 
Wasserdost Infektionen bekämp-
fen kann. In der neuen, rich-
tungweisenden Studie (Prüfprä-

parat: Contramutan, rezeptfrei 
in Apotheken) konnte ein stark 
stimulierender Einfluß des Was-
serdost-Extraktes auf die Freiset-

zung der Chemokine – also der 
Freßzellen-Lockstoffe – nachge-
wiesen werden. Die Inhaltsstoffe 
der Naturarznei beschleunigen 
und verstärken auf diese Weise 
eine möglichst frühe Immunant-
wort, um eingedrungene Erre-
ger so schnell wie möglich abzu-
töten. Als Erreger werden hier 
– und das ist entscheidend – ge-
rade auch Viren erkannt. Durch 
die Aufdeckung der Chemokine-
Stimulation durch Wasserdost 
steht jetzt außer Frage, daß 
Wasserdost-Zubereitungen die 
Infektbekämpfung entschei-
dend unterstützen können. Da-
bei spielt es keine große Rolle, 
welche Art von Viren eingedrun-
gen ist. Gleichgültig, ob es sich 
um Erreger eines grippalen In-
fekts oder der echten Grippe 
handelt – die stimulierte Ge-
sundheitspolizei im Körper greift 
sie nahezu alle an. Die Universi-
tät Münster konnte sogar nach-
weisen, daß Wasserdost gegen 
das gefürchtete Schweinegrip-
pevirus aktiv ist. Zudem läßt Ex-

perten noch eine weitere Wir-
kungsweise aufhorchen: 
Wasserdost besitzt eine ausge-
prägt entzündungshemmende 
Eigenschaft. Dies ist vor allem 
bei stark belasteten Atemwegen 
hilfreich, wird dadurch doch die 
Produktion atembehindernden 
Schleims reduziert. Auf diese 
Weise gehen Schwellungen und 
Rötungen der Atemwegsschleim-
häute zurück und das Atmen fällt 
wieder leichter. Insgesamt er-
weist sich Wasserdost als ein sehr 
gut verträgliches und zuverlässi-
ges pflanzliches Antiinfektivum, 
das entzündungshemmende Ei-
genschaften mit einer Stärkung 
und Beschleunigung der Immu-
nantwort auf eine Vielzahl unter-
schiedlichster Erreger verbindet. 
Wasserdost-haltige Arzneimittel 
können vielfach die Dauer eines 
grippalen Infektes halbieren und 
stellen Infektforschern zufolge 
eine der wirksamsten Waffen in 
der Bekämpfung des grippalen 
Infektes dar. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es unter www.

erkaeltung-online.com

Achtung!
LESEN
THEMEN, DIE BEWEGEN

Was das Immunsystem wirklich stärkt

Virenkiller Wasserdost

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser Woche

Steakmesser-Sets
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Virenkiller“ und Ihrer 
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Ralf-Hellriegel-Verlag
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Die Gewinner werden
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die Gewinne können dann

im Verlag abgeholt werden.

Einsendeschluss ist der
15. Februar 2013

(Datum des Poststempels).
Der Rechtsweg ist
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◊ Krankentransport 06151-19222
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◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
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